
nicl;t ihr Zweck. Ihr großer Wert und hoher heimnisse der Ato aft eWwWI1eEsSeEN mıt
Vorzug besteht gerade darin, daß hier Sicherheit Cn nnen, dieser 0der jeneführende änner des Laienstandes Fall schließe mit Ge
sprechen, Männer, die den Dingen nahe- Erklärung AUS, jede natüilighé‘

„ÄAus dem Nichstehen, die mit sechr verschiedenartigen, ZUIIT LSs erschafi" en“, D faßt die
eil gegensätzlichen Interessen a  - den Din- Untersuchung die Lehre des heiligen Thomas
SCh beteiligt sind der von ihnen betroffen ZUSaAMMEeN, „1st S' sehr ein Sonderrecht des
werden, un! dıe desungeachtet auf Ein- Schöpfers, daß keiner Kreatur je zukom-
ljadung ihres kirchlichen Oberhirten sich S] ann’”,  .. Wo also ein Wunder nachweis-
zusammengefunden haben, um als katholi- bar ist, das ine Schöpfung dem Nichts

bedeutet, da ist für jeden, der sehen kannnche Menschen des wirtschaftlichen und
öffentlichen Lebens das In sıch selbst NCu zZu

und sehen will, der Schöpfer der Natur AIln

erarbeiten und annn In die Welt und INs Werk, da ist  — „der Finger (xottes“ sichtbar
(2 Mos. Ö, 19)Leben hinauszuitragen, wäas bislang In En- Damit ist freilich die Frage och nicht g‘-zykliken und Radiobotschaften mehr der

veniger eın Monolog des obersten Hirten Jöst, ob schon Wunder dieser Art g-geben hat, Außerdem ist WIe die bender Kıirche War, hne INn der Welt In der genannfte Untersuchung zugibt uch diekatholischen Welt das gebührende Echo Feststellung, ob bei einem bestimmten Wun-finden. Die Arbeit ist en  + Musterbild vVon
„Actio catholica®!

der ine eigentliche Erschaffung vorliegt,
nicht ben Jeicht. Jedenfalls bietet der Auf-UOswald V Nell-Breuning atz ke:  1n W under aUs NeEuUerer Zeit, das ın
diese Kategorie von Wundern erster Ord-

ZUR WUN  RFRAGE Hun gehörte. Die Anirage VO:  ] damals Zing
Vor einigen Jahren erhielten WIr  . die Zu- aber gerade auf eın solches Wunder

üÜNSeren Jagen, das, voll begiaubigt unschrift eines Suchenden, In der die Frage
gestellt wurde, ob sıch NEUETETr eıt ein kritisch erhärtet, jeden möglichen Einwand
Heilungswunder nachweisen lasse, VO  » eın ausschließen sollte.
aNnzer Körperteil der doch körperliche Damals beantworteten WIT die Frage

mit dem inweis auf den Fall PeterSubstanz neugebildet worden NR  A Die Frageging VvVon der richtigen Überlegung AuUS, daß de KRudder, jenen Arbeiter, der ach acht
einem solchen Heilungswunder eine Sanz be- Jahren schwerster Leiden AIn April 18575
sondere Beweiskraft zukomme, da die plötz- dem belgischen Marienwallfahrtsort
liche Wiederherstellung eiINeEs Körperteiles Oostacker in einem Augenblick Von einem
der eines Teiles der körperlichen Substanz hoffnungslos unheilbaren doppelten Bein-
mit Sicherheit alles überschreite, > „die bruch geheilt worden wWar,: Der bekannte
Natur“ (wie WIr ZU S! pflegen) Je He Naturforscher Erich Wasmann hat den all
wirkt habe oder Je bewirken könne. Hier in and dieser Zeitschrift 114—128)
versagt ben jeder Versuch, die Heilung Jahre danach wel Jahre ach dem
natürlichen, A seelischen, Bedingungen ode Peter de Rudders auf Grrund der
und u vielleicht noch nıcht bekannten genauesten Untersuchungsergebnisse : dreijier
Kausalzusammenhängen VÄN erklären. Ärzte ausführlich dargestellt und gewürdigt.

In der 'Tat hat die katholische Glaubens- Wir heben einen Satz AaUuUs W asmanns
jehre eın  + W under dieser Art seit Thomas Schlußfolgerungen hervor: „Daß eın dop-
von Aquin (Summe die Heiden H; 21; pelter Beinbruch, weilcher acht Jahre ohne
ILL, 67) und irüher schon ZU den „ Wundern ıne Spur VOon Heilung bestand, vielmehr be-
erster Klasse“** gerechnet. In einer gelehrten reits unzweifelhafte nekrotische Erscheinun-
Abhandlung ‚, W under und Atombombe“ SCcHh i den ruchenden aufwies, in wenigen
erschienen 1Im ersten Heft der 1946 wieder- eirunden plötzlich un vollständig geheilt
erstandenen „Denediktinischen Monatsschrift“ werde, ist auf natürlichem Wege absolut

bespricht Stephan Schmutzer unmöglıch; denn jede naturliche Heilung
ausführlich uch „Jene W under, die Iine braucht INe längere eit ZUr Neubildung der
Neuschöpfung bedeuten‘‘, Er mußte CS denn zerstorten Gewebe.“ Dazu Mu. ma  o | wissen,
der J1 Beitrag ist; und begreift sich daß das gebrochene W adenbein und Schien-
uch der zunächst eigenartig anmutende YTıitel bein, dessen uniere Teile der rzt vorher

der Untersuchung jenes oft und oft OC  C S) Grad verdrehen konnte, IM Auyen-
die Wunder vorgebrachten Kınwandes D hilick der Heilung vollkommen glatt
widmet, WITr konnten hen die ‚„LeistungsS- sammengewachsen War, WIe arztlicherseits

nach dem ode des Geheilten festgestelltZTENZCN der Natur“*‘ noch lange nicht g-
nügend (wie gerade die neuentdeckten Ge- werden ; konnt\e*. Wie die beiden Knochen,
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ne schon ald nach dem empfand er be der Sakramen rozession im
Bruch NOC _ dazu in umf greiches Stiück Augenblick des sakramentalen Segens plötz-
entnommen worden war und deren Enden lich eın unbeschreibliches Wohlgefühl 1mM

rechten Arm, verbunden miıt einem als Ameil«-kurz or der Heilung nahezu die Haut durch-
bohrten, in einem Augenblick ohne jede Ver- senkribbeln bekannten JuckreIiz. Er wWwWar g-
kürzung des Beines hätten zusammenwachsen heilt. Z wie Jage darauf erfolgte die arzt-
können, ohne daß die seit Jangem fehlende licehe Untersuchung durch das bekannte
Knochensubstanz AUS dem Nichts ersetzt Arztebüro in Lourdes, dem 1936 2387
wurde, dafür wird die W issenschaft wohl für AÄArzte aller Weit angehörten un! das die
immer die Antwort schuldig bleiben. Aufgabe hat, die wunderbaren Heilungen in

och auffallender und och unmittelbarer Lourdes Ort un: Stelle ufs genaueste ZU

einleuchtend ist eın anderes Heilungswunder, prüfen. Die Untersuchung ergab ine voll-
das außerdem den Vorteil besitzt, daß kommen normale Beweglichkeit des rechten
zeitlich och kürzer zuriickliegt und wissen- Armes. Die Reflexe wWäarTen wieder vorhanden,
schaftlich womöglich noch peinlicher unier- das och ım Schädel verschwunden. Die
sucht un erhärtet ist als der ben genannte epileptischen Anfälle blieben für immer aus.
all Wir entnehmen UNSeTE Darstellung der „Um 1€e€ Bedeutung der wiedererlangten
kleinen, ber gehaltvollen, 4} anderer Stelle Gebrauchsfähigkeit des gelähmten rechten

Armes erfassen“ schreibt Siegmundbesprechenden Schrift vVoOxn Georg Sieg-
mund J esus Christus heute‘‘, deren drittes „muß S  S S1C.  h vergegenwärtigen, daß das
Kapitel „JEesus der göttliche Wundertäter““ gesamte Armnervengewebe vollständig ZOT-»

siıch ausführlich un miıt großer Sachkenntnis stückelt SCWESCH wWäar  .  $ alle davon ausgehen-
über die Wunderfrage verbreitet. den Nerven wIe die vordem von ihnen inner-

vierten Muskeln degencrierten, Der letzteEs handelt ch die plötzliche Heilung,
die John JIraynor, eın Schwerkriegsverletzter Versuch einer Nervennaht lag schon sechs
aAUs dem ersten Weltkrieg, ach ebenfalls Jahre zurück. Wahrscheinlich war beim letz-
acht jJährigem schwerem Siechtum 25. Juli ten überdies eıne Infektion der Wunde e17-

In Lourdes sich erfuhr. Eine erste folet.” Periphere Nerven ber gehen, wenn
SIEe durchschnitten und VOo Zentrum getrenntVerwundung = der rechten Schädeldecke

stammte dem Jahre 1914 und War durch sind, durch Schrumpfung zugrunde, eıne Zer-
ıne Schrapnellkuge! verursacht. Die Vorge- seizung, die Dis INSs Innere der Nerven-
nOmMMENE Schädeloperation natte ine irauma- substanz geht und die Rückbildung der C

tische Gehirnrindenepilepsie zur Folge, die SsOS: gehörigen Muskeln (Atrophie) mit sich
bringt. „Wenn n In einem Augenblick dieseJacksonsche Epilepsie, dıe zunächst seltener,

ann ber immer häufiger un heftiger auftrat, Zersetzung rückgängig gemacht und der Arm
DIS die täglich TEeI- und viermal sich wieder- wieder gebrauchsfähig wIr Mu. folgen-

des geschehen seiInNn: einmal Neubildung derholenden Anfälle seine Überführung in eine
Anstalt für Unheilbare notwendig machten. degenerierten Nervenenden, deren Ausdeh-

Nuns und Zusammenwachsen, dann die voll-ine zweite schwere Verwundung tammtfe
vVOoO  — TEeI Maschinengewehrkugeln, VO!  b denen ständige Wiederherstellung des Gewebes, die
ZWwWeI die Brust durchdrangen, während eine, Wiederkehr des Nervenkraftstromes, der Re«.

flexe un der Gebrauchsfähigkeit der Mus-die den Oberarm getroffen hatte, das g-
samte Nervengeflecht des Armes Zerrissen keln.“ Man sieht, eın  — Wunder mußte schon

„SaNZC Arbeiıt tun  .  9 wenn dem Men-und ine vollständige Lähmung des rechten
Armes herbeigeführt hatte. Die Vo |Nerven- schen geholfen werden sollte und S hat

apparat nıcht mehr versorgite Muskulatur der n Arbeit getan: der W ust von

rechten Schulter, der Brust un des Armes Ausfällen In der Nerven- un Muskelsub-
schwand allmählich dahin. Viermal wurde stanz War 1Im Augenblick ersetzt der Mann
der Versuch einer Nervennaht unternommen, war geheilt.
jedesmal vergeblich. Um die epileptischen Was ber den all Iraynor Yanz beson-
Anfälle ZU lindern, wurde 1920 ıne Trepa- ders auszeichnet, ja Zu einem Schulbeispiel In

natıon vorgenommeNn, dabei wurde der unserer Frage macht, ist  n die sekunden-
rechten Schädeldecke eın  &— kreisrundes Kno- schnelle Behebung des Defektes, der durch

die Trepanation der Schädeldecke verursachtchenstück Von 2,5— Durchmesser ent-
fernt. Statt des erhofften Erfolges trat iıne WwWAar. Im gleichen Augenblick, wo der rechte
weitere Muskellähmung hinzu, durch die U, L Arm vollständiıeg geheilt wurde, ich die
die Kontrolle der Schließmuskeln verlorenging. Öffnung der knöchernen Schädelkapsel, die
In diesem elenden Zustand wurde der Arme von der Trepanatiıon zurückgeblieben Var’s
eın W rack VO einem Menschen 1923 nach geschlossen, wWAar 1Iso in einem Augen-
Lourdes gebracht. AÄn eben jenem Juli blick eın rundes Stück Knochensubstanz Im
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T das Wunder Z alsN  ‚uSs das aber ıst mehr, als Yesamte gemeRlut des Menschen enthält. Woher, fragt kung seelischer Kräfte auffaßt isher
an sich, kam 1so die Substanz, die ben noch unbekannt geblieben sind. Er

einzigen Augenblick dieSchädeldecke zeigt damit, daß uch noch anzschloß? Banne der „geschlossenen Naturkausalität“
Wenn J6, dann stehen ..  WIT hier den _steht, Iso Denkens, das bis herein

„Leistungsgrenzen der Natur®‘. Wir können ÜUÜNsSsSeETE Tage den freien Bliek auf die ber-
Nur dem Verfasser beipflichten, sagt, welt wWwIe mit Dunstkreis angeblich„Aus langer, tausendfacher, immer wieder wissenschaftlicher Vorurteile verdeckt.
beobachteter un Lestgestellter Erfahrung Und doch wird die Wissenschaft, das kann
kennt die Heilkunde die unüberschreitbaren ohne Prophet e1IHn heute schon mit
TENZEN des Geschehens der menschlichen (rewißheit Voraussagen, niemais die doppelte
Natur. Ziwar überraschen gelegentliche Disproportion erklären können, die dem
Geschehnisse, ber doch nicht S daß S1IC eben beschriebenen Vorgang legt: einmal
&’anz dem Rahmen möglicher Erwartung das absolute Mißverhältnis zwischen der

Heilwirkung un: der Aazu auigewendetenherausfallen. uch bei außergewöhnlicher
Beschleunigung natürlicehen Heilvor- eit (objektiver Faktor), zweitens das

ebenso absolute Mißverhältnis zwischen derSaNnSECSs 1ST 1Ne —-  © eit Uum Ablauf der
Vorgänge ZUm Herbeischaffen der nO11LYeEN Wirkung un! dem, Wäas allenfalls S >  © 5
Suhbstanz durch das Jut für Zellteilungen, in dem G(reheilten der plötzlichen Heiluag
Verknöcherung HS W, unerläßlich. Übernimmt VOTausDinS (subjektiverWaktor).
aber ein schwer geschädigtes Organ unmittel- Woher sollte der konnte die „Natur”9
bar sSCINCIM Geschädigtsein ıeraus die Jautet die erste Frage, Augen-
Funktion des normalen hne zeitlichen ber- blick die I Kalkphosphat nehmen, die
San Heilungsvorgang, e  ber- ZUT Wiederherstellung der Schädeldecke —
schreitet diese Yatsache die Grenzen des g 318 wenn die fiwa Liter Blut, die
Natürlichen.“ eın rwachsener Mann hat, nicht einmal\

er Mensch auf Grund solcher, wIe ammenSCHNOMM| diese Menge besitzen
Man MEINCH sollte, zwingender Krkenntnisse das Unmögliche einmal vorausgesetzt, daß
das Eingreifen überweltlichen Macht die Gesamimenge es Biutes plötzlich
annımmt der nicht das hängt neben vielem und derselben Körperstelle wirksam
anderen VOo  j der Offenheit sSC1NES Geistes fr werden vermöchte? Fın vulgärlateinisches-
eben dıese Überwelt negallVv gesprochen VOoO)  =) Sprichwort sagt: Nemo dat, quod NONn hat
se1ıner Unberührtheit durch hemmende V or- Niemand gibt, Was nicht hat. Wie konnte
Urteile ab Bekannt ist das W ort er KÖörper geben, Was In brauchbarer
stand der Zeitschrift Fhe American“‘ jösung denn 1D Abbau gebundener Subh-
Alexis Carrels, Arztes, der sich 1eT STAaNZz anderer Stelle lommt J be der
Jahrzehnte Jang -mit der kritischen Erfor- Sekundenschneile des Vorgangs nicht Be-
schung Vo  —: Heilungswundern befaßte und tracht Za nıcht vorrätig hatte? Wenn
die Summe SCINET Untersuchungen und Kr- ber nicht geben konnte, woher kamdie
kenntnisse in dem uch „Der Mensch aas Substanz?
unbekannte W esen“ niedergelegt kat „Ich Wenn mMan SIC| ber auf „seelische Kräfte“
giaube wunderbare Heilungen. Nie werde beruft, denen man die plötzliche Aktivierung
ich das erschütterndeErlehbnis VEFSCSSCH, als solch unerhörter körpericher Energien —_
ıch sah, WIC E1n großes krebsartiges Geschwüäür schreiben möchte, findet S1IC!  h ler Ine
al der Hand Ine Arbeiters Vor meinen seelische Kraft, die dem (xeheilten uch
Augen kleinen Narbe eN- einigermaßen miıt der erfolgten Heilung
schrumpfte Verstehen kannn ıch s nicht, Zusammenhang gebracht werden kann? H'g
ber bezweifeln kann 1C| daäs uch nicht wäas cibt psychotherapeutische Heilstätten und
ıch mıiıt INCE1INEN CISCHNECN Augen gesehen habe 66 Heilmethoden 111 großer ahl- „ lle
Dies klinet wIıieE P1N rückhaltloses Bekenntnis möglichen Versuche Heilzwecken unter-
Zum W under. abgelegt vVon Manne den NOMmMmMEN werden. W arum hat Man noch von
Se1iNe Studien WIC kaum anderen azu LTeiner Heilstätte, von keinem Heilverfahren
befähigten, den Schritt VO under gehört, die durch irgendeine Kombination
selbst : Urheber des W unders Zu voll- Von leibseelischer Beeinflussung ein (‚ramm
ziehen. Und doch weist Siegmund iı7 gleichen Knochensubstanz hergebracht der eiIn och
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erIie ann nı tun, wenn eine V
das Augen Körper des

ei oden, wie man will: die Geheilten neu erstündeniere di
le, wiß CM ,E  S A *  ‚unbekanntes Wesen‘‘, wird Anton Koch

SsSCcCs W under n1evollbringen, und wenn
alle Psychotherapeuten der anzen Welt ihre AG UND
Kunst einem Patientenmit VOCLI-

einten Kräften versuchen. Die Heilung DC- eit Hegel ist man gewohnt, mit einem
einheitlichen Begriff vonR Religion umzu-schah denn uch in keinem Sanatorium, SON-

dern WIe 11 all Peter de Rudder und ıin O  ehen als wäre etwas Selbstverständ-
liches. Die moderne Religionsgeschichte, be-ausend ahnlichen Fällen ausgerechnet

wieder Wallfahrtsort, der einzigen sonders - 1  A  hrer erstien, stark von natur-
wissenschaftlichen Methoden beherrschtenStätte,vonwoher solche Ereignisse mit kon-

tanter Ausschließlichkeit gemeldet werden. Phase, hat 1ese Selbstverständlichkeit noch
verstärkt. Wie ZUu erwarien WAÄäTrT, fandNanAn einem Wallfahrtsort wird gebetet,as

heißt, WIT: ine Macht angerufen, die vielen, zuweilen fast allen Religionen Riten
und Gebräuche, die sich außerlich Nn1S-ANZ bewußt als außerhalb der Naturkausa-

1Lität stehend betrachtet wird. Dabei ıst C: stens sehr ähnlich sahen. Und wel|  i m  4]

wiIie uch Carrel weiß und zugibt durchaus noch nicht genügend gelernt hatte auf die
Unterschiede des (rxeistes achten, der dasnıcht etiwa nötig, daß der Heilungsbedürftüige

selbst betet Iso wenigstiens eIM! Art segell- ähnliche Außere beseelte, kam man
dem Schluß, daß 1 Grunde, esent-scher Bereitschaft setzt; genugt, wenn vonxn

anderen für ıhn gebetet wird. Wodurch solilte lichen, alle Religionen gleich SCICH, ® {} sehr
die 33100 ich er die andere durch den ort-sich ı solchem all die Seele angeregt füh-

len, inr liegende unbekannte Kräfte schritt auf der Geschichte erhebt. Diese
Ansicht entspricht J auch der durchschnitt-aktıvieren, S1€e wIie bei Traynor

siıcher der all war nicht einmatl miıt dem lichen Haltung des heutigen Menschen den
verschiedenen Bekenntnissen und Religioneneigenen leibseelischen Elend fertig wird:  B

Und warum WITr'  d dieser 1iNe schwere Fall gegenüber. Die Heilige Schrift weiß aller-
geheilt, während iNe Menge leichterer Fülle dings nichts vVon solchen Begriulf von

daneben keine Heilung findet, unter den- Religion; ur sie gibt NUur den Kult des
selben Umständen, denselben seelischen Kr- wahren (Gottes und die Abgötterel. In etzter
reSsunsSch, denselben Gebeten? „Nur dann, eit begannen ich deswegen uch theo-
©l der jedem immanentistischen Denken logischen reisen auf katholischer un! ‚V all-

versperrie Sinn des .Betens als der anz6- geliseher Soife Bedenken diesen Re-
ommen ird, der wirklich un! als ligionsbegriff reSCN; 44  an jängt &! sich
der VO Betendem gemeint ist, als das Zu iragen, ob e das Christentum als ine
vertrauensvoile Anrufen und Hilfesuchen be: Religion bezeichnen dürfe, Nun kommt ine

dem persönlichen lebendigen Gott, aus dem ablehnende *1 MMe auch z der religions-
Nes Sein quillt, Vonxn dem sinnvoll durch- geschichtlichen un! religionsphilosophischen
waltet wird, dann ıst das Heilungswunder Forschung gelbst.
ben Gottes persönliche Antwort, die nach In SCINCIH Werk „Magie und Religion“ 1

unerforschlichen Wahl Erhörung verwirit arl Heinz Ratschow den einheit-
gewährt der verweigert.CO lichen BegriffVon Religion und SeIZ
In eiınem Punkte konnten WITr allerdings Stelle die TE1I wesensverschiedenen Phäno-

dem Suchenden Von damals bis heute nıcht mene der Magie, der Religion un des Chri-
Genüge iun konnten keinen sicher he- stenfums. Nur die beiden ersten kommen ın

glaubigten Fall angeben, ein anZCS Kör- der vorliegenden Arbeit ZUrFr Sprache., Unter
perglied, ine abgeschlagene Hand, C111 Magie versteht nicht einzelne Zauber-
verlorener Fuß, vollständig 15 dem Niecehts handlungen, sondern die Haltung der VOT-
wiederhergestellt worden wäre. Berichte sol- un! außergeschichtlichen Völker der Wirk-
her Art alter Zeit, D dem en lichkeit yegenüber. Religion 111 Sinne eines
des heiligen Johannes von Damaskus, sind CIiSENCNH, vVo  —} andern verschiedenen Lebens-
legendär, solche AaAUS NEUECTEL eit uns nicht gebietes gibt auf dieser Stufe nicht. Diese
bekannt. Wir NIC  ht, uUuns Vermu- magische Haltung sich mit allem Ver-

tungen .  ber Gründe dafür Zu verlieren. Nur
eines scheint un  77 sicher: er durch C1nN Wun- 164 S., 80 Gütersloh 1947, Bertels-

1A1 Geb. f ELder wIıie das ben geschilderte sich nicht ZUr
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